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Umschwenken auf Seite B NEU

1. Vorbereitung von Anschlussleitungen und Klemmkästen

a. Flexible Verlängerungsleitungen an die Abgänge an Seite B anschließen.
b. Prov. Leitungen über den Überzug in den Doppelbodenraum auf Seite A 
verlegen.
b. Anschließen von Klemmkästen, die in der Lage sind bestehende Kabel 
aufzunehmen, an die flexiblen Leitungen

2. Umschwenken auf Seite B NEU über Klemmkästen

a. Umschwenken von Trafo 1 auf Seite B
i. MS-seitiges Freischalten Trafo 1
ii. Anschluss bestehende Kabel an vorbereiteten Klemmkasten
anschließen
iii. MS-seitiges Zuschalten Trafo 1 und Funktionstest Seite B

b. Feldweises Umschwenken
i. Freischalten auf Seite A
ii. Bestehendes Kabel über vorbereiteten Klemmkasten auf Seite B 
anschließen
iii. Zuschalten auf Seite A

c. Anschluss des abgeklemmten BHKW auf Seite B
d. Umschwenken von Trafo 2 auf Seite B analog zu Punkt 2a
   => So ist sind beide Anlagenseiten möglichst lange in Betrieb und die 

Unterbrechung kann möglichst kurz gehalten werden.

=> Alles über neue Seite B in Betrieb. Seite A ist vollständig abgeklemmt und 
bereit zur Demontage

Demontage Seite A ALT und Montage Seite A NEU analog zu Seite B

Hier muss besonders auf die prov. Anschlussleitungen auf dem Überzug geachtet 
werden. 

=> Alle alten Anlagen sind demontiert und die Seiten A/B der neuen Anlage sind 
bereit miteinander verbunden zu werden.

Feldweise Verbindung der Feld-Sammelschienen Seite A/B

1. Verbinden der Trafoschaltfelder
a. MS-seitiges Freischalten
b. Demontage prov. Leitung und Klemmkasten
c. Parallel Montages der Feld-Sammelschienenverbindung
d. Anschluss der bestehenden Kabel im Feld auf Seite A
e. Einschalten über Seite A

2. Herstellen der Rückenverbindung Sammelschiene 3
a. Freischalten der Kuppelschalter
b. Verbindung anschließen

3. Anschluss/Umlegen des abgeklemmten BHKW
4. Feldweise Verbindung der Abgangsfelder
 a. Abgang auf Seite A/B freischalten

b. Demontage prov. Leitung und Klemmkasten
c. Parallel Montages der Feld-Sammelschienenverbindung
d. Anschluss der bestehenden Kabel im Feld auf Seite A
e. Einschalten über Seite A

=> Umbau abgeschlossen

Auftrennen der abgangsseitigen Verbindung zwischen SS2 und SS1

1. Auftrennen der Feld-Eingangssammelschienen der Trafos 1&2

a. MS-Seitiges Freischalten der Trafos 1&2
b. Auftrennen der Feld-Sammelschienenverbindung Trafo 1&2 zwischen 
Seite A & B
c. Umschalten auf Versorgung über SS2
d. Zuschalten Trafo 1+2 (schauen, ob Fehler und Defekte im PLS auftreten)

2. Feldweises Auftrennen der Feld-Sammelschienen an den Abgängen

a. Freischalten des Feldes an beiden Leistungsschalter
b. Trennen Feld-Abgangssammelschienenverbindung Seite A/B
c. Zuschalten Feld des Feldes auf Seite A (Versorgung über SS2)

=> Es bestehen keine abgangsseitigen Verbindungen zwischen SS1/SS2 mehr

Hinweis: Die Versorgungsunterbrechungen sind auf betriebliche Belange zu 
prüfen und die maximalen Ausfallzeiten mit dem Betrieb abzustimmen.

Anschluss eines BHKW auf Seite A versetzen

Hinweis: Die anzuschließenden Kabel richten sich nach dem Baufortschritt der 
BHKW. Hierzu ist eine Abstimmung mit den Errichter der neuen BHKW 
erforderlich. Die neuen Anschlussleitungen dafür werden durch den BHKW-
Errichter geleifert.

1. Versetzen der Trafoleistungsschalter 1&2 von Seite B an die Anschlüsse 
NEA und BHKW 1
=> Dieser Schritt ist notwendig, da die ggf. bereits erneuerten BHKW eine 

höheren Strom als 630A haben. Daher dürfen an der bestehenden 
Anlage maximal zwei neue BHKW gleichzeitig in Betrieb sein.

2. Abklemmen des Kabelanschluss am Abgang „NEA“ auf Seite A. Am NEA-
Anschlusspunkt kennzeichnen, dass dieser Außer Betrieb ist.

3. Verlängern der BHKW-Anschlusskabel über Klemmkästen. Die Kabel 
werden über den Überzug geführt.

4. Anschließen der Verlängerungsleitungen an den freien Anschlusspunkt 
„NEA“ auf Seite A

5. Drittes BHKW außer Betrieb nehmen und abklemmen.

=> Alle Verbraucher sind auf Seite A angeschlossen

Nach Möglichkeit wird das BHKW welches sich gerade im Austausch befindet 
abgeklemmt. Dadurch kann das anfallende Gas über die weiter betriebenen 
BHKW abgebrannt werden und es sind keine zusätzlichen Umklemmarbeiten 
erforderlich.

Auftrennen verbleibender Verbindungen Seite A/B von SS1/SS2 und SS3

1. Freischalten „Einkupplung BHKW“ an Seite A und B
2. Auftrennen der Feld-Sammelschienenverbindung im Einkuppelfeld zwischen 

Seite A/B
3. Auftrennen Rückenverbindung SS3 Seite A/B
4. Zuschalten „Einkupplung BHKW“ auf Seite A

=> Vollständige elektrische Trennung zwischen den Seiten A&B. Es kann keine 
elektrische Verbindung zwischen den Schaltschrankseiten durch 
Schalthandlungen herbeigeführt werden.

Demontage Seite B

1. Demontage je Schaltfeld
a. Trennen der Sammelschienen
b. Demontage des Feldes mit Einbauten
c. Sicheres Verschließen der Durchbrüche in den Feldrückwänden der 
Seite A, um den Berührungsschutz für den Umbau wieder herzustellen

2. Demontage des bestehenden Tragrahmens
   => Hier ist auf Doppelbodeneinbauten, wie Brandmelder o.ä. zu achten.

=> Seite B ist demontiert. Seite A ist berühren von aktiven Teilen geschützt.

Montage NEU Seite B

1. Montage von erhöhtem Stellgerüst
   => So ist zukünftig eine Leitungsführung über den Überzug möglich ohne die 

Notwendigkeit Durchbrüche herzustellen.
2. Anpassen der Doppelbodenanlage an die neuen Abmaße
3. Feldweise Montage der neuen Schaltanlage
4. Funktionstest der Einbauten (PLS, Meldungen, …)

=> Seite B ist neu und bereit für den Übergangsbetrieb während Seite A erneuert 
wird. 
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Vorbemerkungen

Aufgrund des Umbaus der Niederspannungshauptverteilung im laufenden 

Betrieb sind erhöhte Anforderungen an den Arbeitsschutz und die 

Betriebssicherheit zu beachten. Der Auftragnehmer hat insbesondere die 

Spannungsfreiheit der jeweiligen Anlagenteile zweifelsfrei festzustellen 

sowie durch geeignete organisatorische und technische Maßnahmen 

sicherzustellen, dass Arbeiten ausschließlich am freigegebenen Arbeitsort 

durchgeführt werden.

Vorbereitende Maßnahmen

1. Ersatz der NSUV Maschinengebäude durch die neue Schaltanlage
2. Umschwenken der Kleinabgänge „BHKW“ und „Heizung“ aus der NSHV auf 

die NSUV

Hinweis: Der Austausch der BHWK erfolgt im gleichen Zeitraum wie die 
Erneuerung der NSHV in einem eigenen Projekt.

Sammelschiene 3 (SS3)
2x40x10 Cu

Sammelschiene 2 (SS2)
2x100x10 Cu

Seite A

Seite B

Sammelschiene 1 (SS1)
2x100x10 Cu

Vor dem Umbau müssen die 
kleinen Abgänge in Feld N12 auf 
die NSUV geschwenkt werden.

Schritt 1Schritt 2

Klemmkasten

Feldsammelschiene

Hauptsammelschiene

Kabelanschluss im Feld

Prov. Kabelverbindung

BH
KW

 2

Je nach Umbauzustand kann es auch BHKW 3 
sein. Dies muss in der Prozessplanung dann 
abgestimmt werden.

Hinweis

Gilt nur für Ausschreibung!


